
Best Practice aus Modellprojekt und 
Implementierungsphase 
 

 

Maßnahmenpaket zur Elternansprache (ÖA-Paket) 

des NZFH für Länder und Kommunen 

 

 

 

 



2 

Best Practice 

Modellprojekt in Osnabrück  
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Best Practice  

Implementierungsphase in 11 Kommunen 

Infoschreiben, das  im 

KREIS BERGSTRASSE 

über Rundmails an 

verschiedene Ansprech-

partner verschickt wurde 
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Best Practice  

Implementierungsphase in 11 Kommunen 

Infoschreiben des 

Landrates, das in Dillingen 

a.d. Donau den  

Multipliatorenmappen 

beigelegt wurde 
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Best Practice  

Implementierungsphase in 11 Kommunen 

Fachtag 

Frühe 

Hilfen in 

Halle 

(Saale) 
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Best Practice  

Implementierungsphase in 11 Kommunen 

Kostenlose Info-Seite im 

Baby-Magazin Radebeul 
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Best Practice  

Implementierungsphase in 11 Kommunen 

Newsletter des 

Netzwerks Frühe 

Hilfen in Rosenheim 
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Best Practice  

Implementierungsphase in 11 Kommunen 

Artikel in der 

Selbsthilfezeitung der 

Diakonie Rosenheim 
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Best Practice  

Implementierungsphase in 11 Kommunen 

Verteilung der Materialien 

durch den DKSB in 

Rosenheim – hier bei  

Mc Donald‘s 
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Best Practice  

Implementierungsphase in 11 Kommunen 

Presseartikel in den 

Lüdenscheider Nachrichten 
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Best Practice  

Rückmeldung der Netzwerkkoordinierenden 
 

• breit gefächerte Angebote Frühe Hilfen werden in der Stadt 

bekannter gemacht  
 

• noch größere Bekanntmachung der Frühen Hilfen in der 

Kommune und im Landkreis 
 

• Stärkung der Zusammenarbeit  im Netzwerk mit dem 

gemeinsamen Ziel: Werbung für die Frühen Hilfen; Vernetzung 

der Akteure FH untereinander 
  

• Betriebe, Praxen und Einrichtungen, die nicht unmittelbar mit dem 

Bereich Frühe Hilfen zu tun haben, werden auf die möglichen 

Problemlagen und Hilfsmöglichkeiten aufmerksam. 
  

• Bei neuen Partnern (Ärzten) wird Interesse für eine Teilnahme am 

Netzwerk geweckt. 
 


